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La Légation d ’Allemagne à Berne 
à la Division du Commerce du Département politique

N  H 2294. Bern, 18. August 1915

Unter Bezugnahme auf die kürzliche Besprechung mit Herrn Bundesrat Hoff­
mann beehrt sich die Gesandtschaft dem Schweizerischen Politischen Departe­
ment, Handelsabteilung, mitzuteilen, dass die Kaiserliche Regierung mit der 
nachfolgenden Ausgestaltung der Berliner Absprache vom 26 .Mai d.J., V 1 
(Garantieleistung für die Verwendung und den Verbleib deutscher Waren in der 
Schweiz) Ziffer 2, einverstanden ist:

Die Gesandtschaft übermittelt alle ihr von der Kaiserlichen Regierung zuge­
gangenen Ausfuhrbewilligungen, deren Gegenstand zur Kategorie der Ziffer 2 
gehört, an die «Schweizerische Treuhandstelle Zürich für Einfuhr deutscher Wa­
ren in die Schweiz» (Herr Ständerat Usteri). Die Treuhandstelle prüft auch bei 
ihnen die Frage, ob die Bedingungen erfüllt sind, woran die Kaiserliche Regierung 
die Aushändigung knüpft, und sie verhandelt zu diesem Zweck mit der in der Be­
willigung als Empfänger der Ware bezeichneten Person oder Firma. Sie entschei­
det selbständig über die Aushändigung der Bewilligungen, mit Ausnahme derjeni­
gen Fälle, in welchen die Gesandtschaft sich ausdrücklich bei Übersendung der 
Bewilligungen die Kenntnisnahme des Ergebnisses der Prüfung der Treuhand­
stelle und die Entscheidung über die Aushändigung Vorbehalten hat. Dieser Vor­
behalt wird nur dann erfolgen, wenn der Gegenstand der Bewilligung unmittelbar 
zu Kriegszwecken benutzt werden kann oder zur Herstellung von Erzeugnissen 
benutzt werden kann, welche zu Kriegszwecken dienen können, wie z.B. Roh­
eisen, D raht verschiedener Art, Eisen in Stangen, T-Eisen, andere Profileisen, 
Kugellager, Stahlkugeln, Bleche und anderes mehr. Die Erledigung der letzten 
Fälle soll in vertraulichem Benehmen der Gesandtschaft, nachdem sie das Ergeb­
nis der Prüfung der Treuhandstelle erfahren hat, mit dieser Stelle erfolgen. Die 
Aushändigung der Bewilligungen an den Empfänger geschieht durch die Treu­
handstelle auch in den Fällen der letzteren Art.

1. C fn "  131, Annexe.
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